
14. Juli 2024

Junge Irakerin auf Zugreise in Stendal
sexuell belästigt - Täter gestellt

Aktuelle Nachricht: Hinweisgeber wird mutmaßlicher Täter
bei sexueller Belästigung auf dem Hauptbahnhof Stendal.

Bundespolizeiinspektion Magdeburg berichtet.

Sexuelle Belästigungsvorfall am Bahnhof
Stendal löst besondere Ermittlung aus

Ein ungewöhnlicher Vorfall ereignete sich am Hauptbahnhof
Stendal, als ein 32-jähriger Mann die Bundespolizei über eine
sexuelle Belästigung informierte, die sich jedoch als Täter
herausstellte. Dies führte zu einer speziellen Ermittlung, die die
Beamten vor eine unerwartete Situation stellte.

Am frühen Morgen des 12. Juli 2024 meldete der Mann den
Polizisten, dass eine Frau von mehreren Männern belästigt
worden sei und sogar vor ihnen in einen Zug geflohen sei. Als
die Beamten die Frau im Zug fanden, bestätigte sie die
Belästigung. Merkwürdigerweise beschuldigte sie jedoch den
Mann, der den Hinweis gegeben hatte, selbst der Täter zu sein.

Die Polizei nahm den Mann fest, während die Geschädigte
berichtete, dass sie schon seit mehreren Stunden auf ihren Zug
nach Berlin wartete. Der vermeintliche Helfer hatte sich mit ihr
unterhalten und trotz ihrer Zurückweisungen begann er, sie zu
berühren und sie sogar zu küssen. Die junge Frau flüchtete
daraufhin in den Zug.

Der mutmaßliche Täter musste sich einer Strafanzeige wegen
sexueller Belästigung stellen, während die Frau in Sicherheit



gebracht wurde. Die unerwartete Wende in diesem Fall zeigt,
wie wichtig es ist, sexuelle Übergriffe ernst zu nehmen und
entsprechend zu handeln, auch wenn sie von unerwarteten
Personen gemeldet werden.

Die Bundespolizeiinspektion Magdeburg betonte die Bedeutung,
auf die Anliegen und Meldungen von Opfern sexueller
Belästigung einzugehen, unabhängig davon, wer den Vorfall
meldet. Dieser Vorfall dient als Erinnerung daran, dass die
Polizei allen Hinweisen gewissenhaft nachgehen muss, um die
Sicherheit und das Wohlergehen der Bürger zu gewährleisten.

Sollten Sie Zeuge oder Opfer eines ähnlichen Vorfalls werden,
zögern Sie nicht, die Polizei zu informieren, um solche Vorfälle
effektiv zu bekämpfen und die Täter zur Rechenschaft zu ziehen.
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